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Wrogemann, Henning Nach der ründung des Okumenischen Rats
Missionstheologien der Gegenwart der Kırchen omm strukturellen Neuauft-
Globale Entwicklungen, stellungen und Partnerschaften 961 ird der In-
kontextuelle rofile und Okumenische ternationale Miıssionsrat In den OÖORK ntegriert.
Herausforderungen Manches läuft ann Daralle!: 963 die Weltmis-
(Lehrbuc| nterkulturelle Theologie / sionskontferenz n MexIico (Stichwort eC
Missionswissenschaft Kontinente), 968 die ÖRK-Vollversammlung ich-
Gütersloher Verlagsanstalt/ wWort: Issıon und Sakularisierung), 9/0 Welt-
Gütersicoh 2013, 462 missionskonftferenz n Bangkok (Stichwort Hell der

Welt eute) In Bangkok omm Kontroversen
It der Verbindung VOT »Interkultureller zwischen Okumenikern und Evangelikalen; etztere

treiffen sich 9 /4 erstmals gesondert n LausanneTheologie « und Missionswissenschaft
signalisiert VI- ass der Prozess der ES Tolgen welıtere Weltmissionskonftferenzen 1980

christlichen Verkündigung In en tadiıum n Melbourne (Stichwort: DITZ rmen), 989 n San
ISt DiIeses Ist wesentlich IF den Antonio, Im selben ahr Lausanne In Manila. 996

die { Weltmissionskonerenz In alvador de 1aPerspektivenwechse!l estimmt, In dem sich die
christliche Issıon VO »grofßen Jahrhunder der (Stichwort Kultur(en)) 2005 die In en Ich-
MIsSION«, dem 19. Jahrhundert, verabschiedet nat wort Vom Irken des elIstes
und die »übrige Welt« sich den lange VOT- Indire spiegeln die unterschiedlichen Ver-
herrschenden esten eigenständig InSs Blickfeld sammlungen den Zustand der innerprotestant!-
rucC| Fur VT. ST die Weltmissionskonftferenz schen Unterschiede wider. außert siıch uch
1910 In Edinburgh das »Markante Datum«, das der | utherische un aut eigene eIse 2010

diesen Perspektivenwechse!l offenkundIg machte omm Kontferenzen IM edenken Fdin-
Die weltere Entwicklung Tührte ach Beendigung urghn; n Kapstadt findet 2010 Lausanne

2013 tagt In Busan die Vollversammlung des ORKdes Zwelten Weltkriegs 948 7Ur ründung des
OÖOkumenischen Rats der Kırchen ÖRK) und gINg Angesichts der Vorstellung der Entwicklung der
mMıt dem FEnde der europälschen Kolonialpoliti Missionswissenschaft m Zuge der Weltmissions-
Hand In Hand elther WarT die Rede Von der dritten kontferenzen und Im Rahmen des OKR und seIner
und vierten Welt, die aurf hre Unabhängligkeit Versammlungen, die Fnde ıne enrza olura-
ninstrebhte DIie Katholische Kırche WaT weder ler Zugange ufweist, Wir! der ıtel Von Teil NIC|
Edinburgh och Amsterdam Detelligt und bleibt wirklich sachgerecht. n Teil geht einmal

die römisch-katholische Missionswissenschaft, die> Ooch aufßerhalb der nier zunachst gemeinten
Okumene aufgrund der tehlenden Mitgliedschaft der Kirche

Las vorliegende eNrDUuC Ist wesentlich aus mM ORK dort NIC| offiziell eingebracht wird, sodann
einem evangelisch-deutschen Blickwinkel geschrie- aber doch Konzeptionen VOT) OÖRK-Mitgliedern
ben FS gliedert sich n Ine Einleitung und füunf WIe den Orthodoxen, dem nordamerikanıschen
Hauptteile: |. Missionstheologische Entwicklungen Protestantismus und der anglikanischen Kirche,
des 70./21. Jahrhunderts (47-172), Missionstheo- schliefßlich die Pfingstkirchen.
logien Im Plural Kkonftessionelle und kontextuelle Ich heschränke ich auft einIge Anmerkungen
rofille 17327393 |{| Kontinente OnTtextie KON- ZUurT Behandlung der Kkatholischen MissionswIis-
Lroversen 275-369), Missionstheologische Wahr- senschaft (174-192) Wer mMıit Warneck beginnt,

auch einen lic ber den aun machennehmung deutscher 371-403), Issıon
als oikoumenische Doxologie en theologischer und die ründung der Kkatholischen Missions-
Neuansatz 405-440 wissenschaft n Munster UrC| Joseph Schmidlin

Teil |Aasst die Missionswissenschaftft mMIt GUSTaV und die dort angesiedelten Ivitaten erwähnen
Warneck (1834-1910) eginnen 48-5 und Ne- dürfen abgesehen davon, ass andere Ka-
schreibt ihre Entwicklung Im lic' autf repraäsentative tholische Zentren der Missionswissenschaftt In

ürzburg, München, ribourg, n ST AugustinVertreter Mitteleuropas arl Hartensteln, alter
rreytag Johann Christian Hoekendijk, eOor! Vice- el onn und SiE Gapbriel De| Wien, ann n |owen
dom u.a SOWIE den Weltmissionskonftferenzen und Rom gegeben hat und teılwelse iImmer och
VOT) Edinburgh DIS usan 2015 entlang. DIie Orte der gibt Von Ihomas Ohm ıST Keine Rede, und das
Konftferenzen dokumentieren zugleic die eindeu- einschlagıge Werk ZUr Missionsgeschichte DIS ZUTr

tige Enteuropalsierung der Missionswissenschafrt. Gegenwart VOT) Michael Sievernich findet keine
VT Markıler die verschiedenen Versammlungen rwäahnung. Natürlich ann Nal Manches der

Geschichte der Kkatholischen Kırche und Ihrer MIS-mMit inhaltlichen Stichworten, die den gedanklichen
ortgang erkennen lassen: 1910 Edinburgh: schato- sionspraxXxIs YITISC| sehen, doch Kkann [al Wirklıc
l1ogie, 1928 Jerusalem: Sakularisierung, 1938 Tamba- VOoT) Inkulturationsbemühungen auCc IM Sinne

eainer VOTT! VT. miIt der Missionswissenschaft VeTlr-1a Religionen, 94/ Whitby: Partnerschaft, 952
Willingen: MISssIoO Del, 1958 Accra: Unabhängigkeit. bundenen rkulturellen Theologie) andeln
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hne die iruhen eıtrage ZUT nkulturation, WIEe SIE Anregung dienen. IC| uletzt dıe rrage ach den
dUus der ndischen, chinesischen und ternöstlichen diese Ivitaten tragenden Subjekten hedarf
Missionsgeschichte Hekannt SINd, anzusprechen? gesichts der Immer Och tarken Professionalisie-
Das I. Vatikanische Konzil ISst In dieser INSIC Ine 1UuNg kirchlicher Dienste In Deutschlan ringen
Fortsetzungsgeschichte, uch Wennr SIEe n vielen der Überprüfung.
unkten NEeU nsetzt Im Sinne VOT] Edinburgh 2010 Teill nenn die »Oolkoumenische Doxologie «

Man sich hıer WIEe uch n der welteren Be- einen theologischen Neuansatz. SO schon der Ge-
andlung der missionarischen Themenbereiche In an der Verherrlichung Gottes Ist, sehr
Tell { | EIWaSs mehr Interesse Jenselts des eligenen Man SsIch niıer n alner zusehends gott-losen und
Blickwinkels gewünscht. gott-vergessenden Gesellscha gewunscht, ass IM

Teıll I17 en die Autifmerksamkelr auf die lIc auf die Gestalt Jesu Christi deutlicher heraus-
wichtigsten Themenbereiche, die eute mMıit der gearbeitet worden ware, Was gemelnt Ist, Wenn
Trage der Issıon verbunden sind und dabe! WIr rısten » GOTT« ES all auf, ass IM
gleich ihren auslösenden oder bestimmenden Ort Sachregister ZWaTl die Eintragung »Heiliger Gelst«
en die Gottesherrschaft und dıe olle Jesu gibt, Jjedoch »Gott«, » Jesus Christus« und » Irmiıtat«
als etirelier erlautert Uberlegungen des In tehlen Muss sIch ber NIC die christliche Missions-
Lateiınamerıka wirkenden Befreiungstheologen wWissenschaftft In pluralistischer Gesellscha Tragen,
Jon obrino die IMU UNG das Verhältnis Zu VWas sIe aus christlicher Identität den Problemen
Geld erlaäutert loyslus Pleris In S!I anka, und rragen der eutigen Weaelt beitraägt? ISsSIOnN
ber uch Beobachtungen n Basiısgemein- Ist n einer VO'T) der Aufklärung und der mensch-
den, In Aftfrika und anderswo) Heilung UnNG Dell- Iiıchen Rationalitat gepragten Zeıt ımmer auch Ine
VerancCcCe erlautert Beispielen dUus$s Afrika und inhaltlich bestimmende Aktivität DIie Katholische
Asıen: Dialog überprü Verhältnis Zur Ver- Kırche spricht seIlt dem I. Vatikanischen Konzils
Kündigung, erlaäutert verschiedenen Verwirk- VOT allem VOT) Evangelisierung und Henennt amı
ichungsformen,; der VOT] Iheo Sundermeiler die Quelle hres Ursprungs, verbunden mit der ıhr
hetonten Konvivenz: Versöhnung n ihren VeTr- eigenen Botschaft Wenn Fnde IM OXOl0gIi-
schliedenen Dimensionen; Geschlecht und Interkul- schen die lange Zeıt evangelischerseits STar!
turalität die oOlle und der Umgang mMIt Frauen; Hetonte MISsSsIiO Del nachklingt, sollte das In alner
schlielfslic die rage der Konversion als Religions- Zeıit zwischen Glaube und Unglauben deutlicher Im
wechsel| der Transformation. Hıer ST eC Bekenntnis 7Ur Inkarnation Gottes In Jesus YISTUS

erkennen, ass dıe Konversion IM Missions- geschehen. Das deutliche Gottesbekenntnis dürfen
geschehen NIC mehr den ersten Jatz einnIMMFT. wır Christen NIC| allein den Vertretern des Islam
FS all aufT, ass die lange mM katholischen aum üUberlassen.
umstrıttene rage der Zielrichtung der Ission: Hans Waldenfels/Essen
»Ssalus anımarum «, er aufte, der » plantatio
Ecclesiae«, ründung VOT) Gemelnden, star! In den
Hintergrun ıst

Teill ıST den deutschen Kontexten und Ent-
wWicklungen der etzten Jahrzehnte gewildmet.
@] ZeIg sıch hnliıch wWIıe In der katholischen
Missionswissenschaft ass die christliche MIS-
SION sich keineswegs mehr auf aulsereuropäische
/onen Ichten kann, sondern die Situation VOT
Ort In die Betrachtung einbeziehen INUSS, ass
die Mission, Sendung und Verkündigung, berall
uUumzusetizen st Hıer verbinden sich Dastoraltheo-
ogische Uberlegungen mMit missionstheologischer
Motivation Wie Im katholischen Bereich stellt
sıch angesichts der demographischen ntwick-
lungen und der siıch andernden gesellschaftlichen
Bedeutung der Kirchen, die sich auch In den AUuSs-
trıttswellen kKundtut die rage ach der heutigen
Gestalt der Gemelinden und Ihrer Strukturen
elche olle spielt och die emenmde VOT Ort.;
welche Funktionen annn SIE och ubernehmen?
VT. handelt VOIT] Grun  ursen des aubens und
diskutiert unterschiedliche, auch die Milieus De-
rücksichtigende Arbeitstormen VWas unter 1V.3
Iinden ISt, konnte uch In katholischen Kreisen ZUT
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